Schulteramyotrophie- Fakten und Mythen

Zeit: 13.5.26 16:30-17:30
Ort: Kantonsspital Graubünden, Raum A8-24
Dozentin: PD Dr Hannah Fuhrer

Inhalt
Einleitung
· Definition und klinische Relevanz der Schulteramyotrophie 
· Abgrenzung zu anderen Ursachen von Schulterbeschwerden
Ätiologie und Pathophysiologie
· Mögliche Trigger
· Idiopathisch, immunvermittelt, hereditär
ENMG
· Läsionsort: meist Plexus brachialis (v. a. oberer Truncus) 
· Axonale Schädigung im Vordergrund 
· Multifokales Befallsmuster → wichtig für ENMG-Interpretation
· Neurographien und Myographien mit H.a. axonales Schädigungsmuster
· Schema für die Diagnostik
Praxisnahe Fälle
Fragen

